
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 3

Artikel: Neuer Frühling

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-426384

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-426384
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lu nu.. i q u ci n u ci r

Illostrirtes humoristisch- satirisches Wochenblatt.

Veraitwortliclie Redaktion: Jean Nôtzli. Expedition : BatinUotstrasse Nr. 98.

Erscheint jeden Sanistag. Abonnementsbedingungen. Briefe uml (ielder franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko fur die Schweiz: Für 51 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
für IX Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika für 6 Monate Fr. 7. für 1£ Monate

Fr. IS. SO ; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 1Ä Monate Fr. 16. - Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 5È5 Cts., für das Ausland SO Cts.: bei Wiederholungen bedeutender Rabatt. Aufträge
befördern alle Annoncen - Agenturen. V

Steuer ^xüfyZhxQ.

9ae Wetter fo ftleftt, bit Bett fo fchlrrht,
Weinähr iß nicht mehr 311 leben

fllon mehrt (ich möglichfl fär fein Hecht

Änb bleibt mit ttekttrfen fchmrbrn.

©e fehlt une eine höhere Snltanj,
lie ber Bufrtebenheit hulbtgt
Änb roelche ben oollen ölnthenhranj
lltcht Hüften rocgene befthulbigt.

Bas (Sine fehlt hier, bae Slnbre fehlt bort
Sie jammern in allen Bönen,

Unb Seiner bracht1 noch bae erlSfenbe Wort,
für alle bte Jtttütonen.

Sie klauben an Paragraphen herum

Knb frhlagcn ftch mit Artikeln,
Änb frhließlicb geht Allee fo langfam unb hrumm

rofe ihren Aktenfaejtkeln.

©e fehlt bie große, befreienbe Chat,
Jttan roill nur bef(honen unb flicken;

Dort) in ben heften unb einzigen üath
2Pa roill ftch kein ©intiger fchichen.

lern Buge ber Beit, bem weicht man aus,
IHnb nennt ihn ©rhirnoerbrennung ;

Alan rebet bei hochoffoiöfrm Scbmaue

Hon Arroganz unb Verkenmmg.

9erroeilen aber breht |id) bae ttab,
(So erfüllen ftd) bie ©eftbiche,

Jttan macht auf bem täglich gewohnten J3fab

tttcht mehr ber Sterblichen ©lütke.

©in neuer irübltng geht über bae fanb,
derettet ©uefa 3um Willkommen,

gegrüßt Shr ihn ruhig unb mit Oerflanb,

So roirb er ©udj Allen frommen.
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»as «etter so schiecht, die Seit so schlecht,

Beinahe ist nicht mehr zu leben î

Man wehrt fich möglichst für sein ttecht

And bleibt mit Neknrsen schweben.

Es fehlt uns eine höhere Instanz,
Vit Äer Zufriedenheit huldigt
And welche den vollen Blüthenkranz

Nicht Duften wegens beschuldigt.

Vas Eine fehlt hier, das Andre fehlt dort
Sie jammern in allen Zonen,

And Keiner bracht' noch das erlösende Wort,

à alle die Millionen.
Nie klauben an Paragraphen herum

And schlagen fich mit Artikeln,
And schließlich geht Alle« so langsam und krnmm

Trotz ihren Äkteufaezikeln.

Es fehlt die große, befreiende That,
Man will nur beschönen und sticken;

Doch in den besten «nd einzigen Rath

Da will sich kein Einziger schicken.

Dem Zuge der Zeit, dem weicht man aus,
And nennt ihn Vehirnvcrbrennung ;

Man redet bei hochoffiziösem Schmaus

Von Arroganz und Verkennung.

Derweilen aber dreht fich das Nad,

Es erfüllen fich die Geschicke,

Man macht auf dem täglich gewohnten Pfad

Vicht mehr der Sterblichen Glücke.

Ein neuer Frühling geht über das Land,

Sereitet Euch zum Willkommen.

Begrüßt Ihr ihn ruhig und mit Verstand,

So wird ek Euch Allen frommen.
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